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je nadj ntebriger ober tjo^er Soosnummcr, Im
fteHenben §eere (4 SaHte actio, 4 SaHre SReferoe)
ober in ber Serritorial Slrmee (6 SaHre actio unb
2 SaH*e SReferoe).

Bom 29. biä 37. SaHre ift Seber, felbft berjenige,
ber burdj irgenb einen gejefelidjen ®vunb oon ber

Gonfcription befreit roar, bienftpfliajtig in beu brei
Slufgeboten ber SRilij.

©aä erfte Slufgebot befteHt auä uuoerHeiratHeten
SRännern unb finberlofett SBittroern;

baä jroeite Slufgebot auä oerHeiratHeten, finbev*

lofen SRännern, unb
baä britte Slufgebot au8 gamilienoätern.
Bom 37. bi8 46. SaHre enblidj treten bie ©ienft*

pflidjtigen in ben ©täbten in bie Bürger garbe, auf
bem Sanbe in ben Sanbfturm.

©tärfe be8 fteHenben $eere3.
©aä fteHenbe §eer befteHt auä:

36 Bataillonen 33,284 SRann
10 Gäcabronen 2,144 „
16 Batterien 2,508 „
1 ©appeur« Bataillon j
1 Bontonnier; Gompagnie / ' "
©enbarmerie 1,250 „
©anitätä=Gompagnie 373 „
BerroaItungä«Sruppen 438 „

Sotal 41,558 SRann.
©tärfe ber Serrlt ortal*3lrmee.

©ie Serritorial Slrmee roirb gebilbet auä:
32 Bataillonen (©orobanjen) 36,161 SRann

32 Gäcabronen (Äalarajdjt) 11,585 „
32 Batterien unb Bionniercorpä 6,727

Sotal 54,473 SRann.

©tärfe ber SRillj.
©ie SRllij=Sruppen formiren:

32 Bataillone unb 36,161 ÜRann
30 Gäcabronä 11,585 „

Sotal 47,746 SKann.
SR e c a p i t u l a t i o n.

©le gefammte Äriegäftävfe ber rumänifetjen SBeHr«

maajt beträgt bnHer:
©teHenbeä #eer 41,558 SRann

Serritorial« Slrmee 54,473 „
SRilij Sruppen 47,746 „

Sotal 143,777 mit
288 ©efajüfeen.

©ie ©lieberung ber Slrmee im Äriege gefdjiebt
naaj ©ioifionen, foroie anaj jefet bie ^erbftübuttgen
angeorbnet flnb.

Bewaffnung.
©ie ftebenbe Slrmee ift mit bem Beabobt)«®e=

roeHr unb bem, preufjijaj'n §lnterlabe«@ejajüfe auä*

gerüftet.
©ie Servitorial*Slrmee unb SRiüj--Sruppen füt)=

ren baä ^ünbnabel^erofHr unb gejogene Borber*

labe*®efajüfe.
Sluf bem Sßapiere nimmt fid) fomit bie rumäuifdje

Slrmee redjt ftattliaj auä; roie eä aber mit
iHrer Sluäbilbung unb Oualification, iHrem inneren
SBertHe fteHt, barüber fajroeigen bte Beridjte.

J. v. S.

Seitfaben jum Untcrriajt in ber Brfianbigen SBe«

fcftigmtfl. ^um ©ebrauaje für bie f. f. SRi*

Iitär*Bilbuug8; Slnftalten, bearbeitet oottSRorife
SRitter oon Brunner, f. f. Hauptmann Im
@enie«©tabe. SRit 16 Safeln in golio. SBien

1876. Berlag ber SRebaftion oon ©treffteur'8
öfterr. militärifdjer 3eitfdjrift. ©tabt, ©ajotten*
Hof.

©er £>err Berfaffer, SRebaftor ber befannten

öfterretdjifdjen S)tilitär*3eitfcHrift, Hat oerfdjiebene
Slrbeiten Ü6er ©enieroefen oeröffentlutjt, bie mit
SReajt allgemeine Slnerfennung gefunben unb feinen
SRamen aud) aufjerHalb Oefterreidj befannt ge*

madjt Haben. &u ben oorjüglidiften Slrbeiten beä

Gerrit Hauptmann Brunner glauben roir auaj bie

oorliegenbe über beftänbtge Befeftigung jäHlen ju
bürfen. ©tefelbe giebt einen oorjüglicHen Ueberblicf
über ben Heutigen ©tanb ber permanenten Be*

feftigung. Sin Bottftänbigteit, ©ebiegenbeit, Äürje,
ÄlarHett unb Ueberfidjtlidjfelt läfjt bie Slrbeit nidtjtS

ju roünfdjen übrig, ©en Offijieren, roeldje fidj für
ben roidjtigen ©egenftanb interefflren, fann baä

Budj beftenä empfoHlen roerben. Selber Hat man
bei unä biefem roidjtigen 3roelg ber Ärlegäroiffen*
fdjaft noaj immer nidjt bie Slufmerffamfeit juge*
roenbet, roeldje er oerbient.

©em SnHalt nad) jerfällt bie Slrbeit in eine Gin*
leitung unb IV SHbfajnitte. ©er I. Slbfdjnitt be*

Hanbelt bie Glemente ber beftänbigen Befeftigung
(1. allgemeine SRegeln für bie Slnorbnung einfadjer

Umfaffungen; 2. allgemeine SRegeln für bte Sin*

orbnung ber SRebenroerfe, ber SRinen unb bie Be*

nüfeung ber ©eroäffer; 3. fpejiette SRegeln für bie

Slnorbnung ber Befeftigungen au SReereäfüften
unb im £>odjgebirge; 4. fpejiette SRegeln für Sin»

orbnung ber prooiforifdtjen Befeftigungen. II. Slb*

fdjnitt: $ufammenfefeung ber Glemente ju gortä
unb geftungen (baä gort, baä SRonau, BejieHung

ju ben bürgerlidjen Bauten unö fpejiette militärifaje
Bauten). III. Slbfajnitt: Slnroenbung ber beftän*

bigen Befeftigungen für fpejiette 3toecfe (Brücfen*
föpfe, Sagerfeftungen, SHal* unb Bafjfperren,
ÄrlegäHäfen). IV. Slbfdjnitt: Ueberblicf über ben

Gntroicflungägang ber beftänbigen Befeftigung (tut
SlltertHum, SRittelalter, in ber neuern jfteit unb in
ber neueften 3eit)

hieran reitjt fidj nodj ein Ueberblicf auf bie bejüg*
liaje auäf ajliefjliaj oft err eiajif aje gaaj*
llteratur.
SaS 2>t8jipIinarsStrafreajt im f. f. #ecre. ^um

.pvaftifajen ©ienftgebrauaj erläutemb bärge*
ftettt oott granj Söffelmann, §auptmann*Slubt*
tor beä f. f. 46. Brigabe=®eridjtä. Sefdjen
1876. Berlag ber ButtJHanblung für SRilitär*
Stteratur. Garl i'roajaäfa.

©as flehte Sücbletn giebt unä einen guten Ueber*

blief über baä ©iäjiplinar^Strafredjt im f. f. §eer.
©aäfelbe ift ntdjt nur ein nüfelidjeä £ülfebudj für
bte öfterreidjifdjen Offijiere bei Sluäübung ber iHnen

jufteHenben ©trafbefugniffe, fonbern Hat audj für
unä Sntereffe, ba bei unä bemnädjft eine Umge*
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je nach niedriger oder hoher Loosnnmmcr, im
stehenden Heere (4 Jahre actio, 4 Jahre Reserve)
oder in der Territorial Armee (6 Jahre activ und
2 Jahre Reserve).

Vom 29. bis 37. Jahre ist Jeder, selbst derjenige,
der durch irgend einen gesetzlichen Grund von der

Conscription befreit war, dienstpflichtig in den drei
Aufgeboten der Miliz.

Das erste Aufgebot besteht aus unverheiratheten
Männern und kinderloseu Wiitwern;

das zweite Aufgebot aus verheirateten, kinderlosen

Männern, und
das dritte Aufgebot aus Familienvätern.
Vom 37. bis 46. Jahre endlich treten die

Dienstpflichtigen in den Städten in die Bürger garde, auf
dem Lande in den Landsturm.

Stärke des stehenden Heeres.
Das stehende Heer besteht aus:

36 Bataillonen 33.284 Mann
l« Escadroncn 2,144 „
16 Batterien 2,508 „
1 Sappeur-Bataillon ^
1 Pontonnier-Compagnie / ' »

Gendarmerie 1,250
Sanitöts-Compagnie 373 «

Vermaltungs-Truppen 438 „
Total 4 l,558 Mann.

Stärke der Territorial-Armee.
Die Territorial-Armee wird gebildet aus:

32 Bataillonen (Dorobanzen) 36,161 Mann
32 Escadronen (Kalaraschi) 11,585 „
32 Batterien nnd Pionniercorps 6,727

Total 54,473 Mann.
Stärke der Miliz.

Die Miliz-Truppen formiren:
32 Bataillone und 36,161 Mann
30 Escadrons 11.585 „

Total 47,746 Mann.
Recapitulation.

Die gesammte Kriegsstärke der rumänischen Wehrmacht

betrügt daher:
Stehendes Heer 41,558 Mann
Territorial-Armee 54,473 „
Miliz Truppen 47.746 „

Total 143.777 mit
288 Geschützen.

Die Gliederung der Armee im Kriege geschieht

nach Divisionen, sowie auch jetzt die Herbstübungen
angeordnet sind.

Bewaffnung.
Die stehende Armee ist mit dem Peabodn-Ge-

wchr und dem, preuszisch'N Hinterlade-Geschütz
ausgerüstet.

Die Territorial-Armee und Miliz-Truppen führen

das Zündnadel-Tewehr und gezogene
Vorderlade-Geschütz.

Auf dem Papiere nimmt sich somit die rumänische

Armee recht stattlich aus; wie es aber mit
ihrer Ausbildung und Qualification, ihrem inneren

Werthe steht, darüber schweigen die Berichte.
5. v. S.

Leitfaden zum Unterricht in der beständigen Bes

festigung. Zum Gebrauche für die k. k.

Militär-Bildungs-Anstalten, bearbeitet von Moritz
Ritter von Brunner, k. k. Hauptmann im
Genie-Stabe. Mit 16 Tafeln in Folio. Wien
1876. Verlag der Redaktion von Streffleur's
österr. militärischer Zeitschrift. Stadt, Schottenhof.

Der Herr Verfasser, Redaktor der bekannten

österreichischen Militär-Zeitschrift, hat verschiedene

Arbeiten über Geniewesen veröffentlicht, die mit
Recht allgemeine Anerkennung gefunden und seinen

Namen auch außerhalb Oesterreich bekannt
gemacht haben. Zu den vorzüglichsten Arbeiten des

Herrn Hauptmann Brunner glauben wir auch die

vorliegende über beständige Befestigung zählen zu
dürfen. Dieselbe giebt einen vorzüglichen Ueberblick
über den heutigen Stand der permanenten
Befestigung. An Vollständigkeit, Gediegenheit, Kürze,
Klarheit und Ueberstchtlichkeit läßt die Arbeit nichts

zu wünschen übrig. Den Ofsizieren, welche sich für
den wichtigen Gegenstand interessiren, kann das

Buch bestens empfohlen werden. Leider hat man
bei uns diesem wichtigen Zweig der Kriegswissenschaft

noch immer nicht die Aufmerksamkeit
zugewendet, welche er verdient.

Dem Inhalt nach zerfällt die Arbeit in eine

Einleitung und IV Abschnitte. Der I. Abschnitt
behandelt die Elemente der beständigen Befestigung
(1. allgemeine Regeln für die Anordnung einfacher

Umfassungen; 2. allgemeine Regeln für die

Anordnung der Nebenwerke, der Minen und die

Benützung der Gewässer; 3. spezielle Regeln für die

Anordnung der Befestigungen an Meeresküsten
und im Hochgebirge; 4. spezielle Regeln für
Anordnung der provisorischen Befestigungen. II.
Abschnitt: Zusammensetzung dcr Elemente zu Forts
und Festungen (das Fort, das Noyau, Beziehung

zu den bürgerlichen Bauten uno spezielle militärische
Bauten). III. Abschnitt: Anwendung der beständigen

Befestigungen für spezielle Zwecke (Brückenköpfe,

Lagcrfestungen, Thal- und Paßsperren,
Kriegshäfen). IV. Abschnitt: Ueberblick über den

Entwicklungsgang der beständigen Befestigung (im
Alterthum, Mittelalter, in der neuern Zeit und in
der neuesten Zeit)

Hieran reiht sich noch ein Ueberblick auf die bezügliche

ausschließlich österreichische
Fachliteratur.

Das DisziplinarsStrafrecht im k. k. Heere. Zum
praktischen Dienstgebrauch erläuternd dargestellt

von Franz Löffelmann, Hauptmann-Auditor
des k. k. 46. Brigade-Gerichts. Tesche«

1876. Verlag der Buchhandlung für Militär-
Literatur. Carl prochaska.

Das kleine Büchlein giebt uns einen guten Ueberblick

über das Disziplinar-Slrafrecht im k, k, Heer.
Dasselbe ist nicht nur ein nützliches Hülfsbuch sûr
dic österreichischen Offiziere bei Ausübung der ihnen

zustehenden Strafbefugnisse, sondern hat auch für
uns Interesse, da bei uns demnächst eine Umge-
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ftaltung unfereä ©frafreajtäroefenä in Sluäftdjt ge«

nommen ift unb naaj unferem ©afürHalten baä in
©eutfajlanb unb Oefterreiaj üblidje BerfaHren unfe*
rem (roelajeä ben franjöfifdjen Borfdjriften ent«

nommen) roeit oorjujteHen ift.

SBorlefungen über ^eftunflSlrtea. oon Äarl Äopp,
Hauptmann im tönigl. batjer. ©eneralftab.
SRU 3 Safetn. SJiün^en, Siteravifaj^artiftifaje
Slnftalt (SH. SRiebel).

©er §err Berfaffer ber oorliegenben Borlefungen
über ben geftungsfrieg ift SeHrer an ber fönigl.
bauerifajen ÄriegSafabemie. Gr Hat bie Borlefungen
junädjft für ben Äreiä feiner ^uHörer oerfafjt. —
©er jpejielle,3roecf ber tnilitärifajen §odjfdjule Hat
eine befonbere BeHanblung beä ©egenftanbeä
notHroenbig erfdjeinen laffen.

Sn oorliegenber Slrbeit roerben nidjt, roie fonft
meift ber gatt, nur bie einjelnen Stoeigc beä Bor»
gangä owt ©ei:e beä Sngenieurä ober Slrtitteriften
beHanbelt, fonbern biefelbe befdjäftigt ftd) oielmeHr
mit bem ©anjen beä Äampfeä, um jeber SBaffe

nur ben iljr im ^»inblicf Hierauf gebüHrenben SRaum

ju geben. Befonbere Slufmerffamfeit ift ber SHätig»
feit ber Snfanterie jugeroenbet.

2>a§ ©anitatstoefen in ben beeren ber SttUcn. Slb*

Hanblung oon SB. ©aupp, Brofeffor am eoan*

gelifaj«tHeologifdjen Seminar in Blaubeuren.
Blaubeuren 1875. gr. SRangolb. 27 ©.
Breiä 1 gr. 25 Gtä.

SRadj grünbliajer UnterfucHung fpridjt ber £>err

Berfaffer, geftüfet auf bie roenigen Gitate ber Glafftfer
unb einige aufgefunbene Snfdjriften, ble Ueberjeu*

gung auä, bafj ©puren felbärjtliajer SHätigfeit bei

©riedjen unb SRömern in baä graue SlltertHum
jurücfreicHen, bafj aber ein georbnetes SRititärHeil*
roefen erft In ber „sjett beä Äaiferä Sluguftuä bei

bem fteHenben §eere oorfomme.

(SibQetmffenfdjaft.
Suttbeäftobt. (SBeförberungen.) ©er SöunbeeratH Hat

folgende SWUItärbeföibcrungen oorgenommen:

A. ©eneraljtab«torp«: 3uDberftlieutenant«: ©ieFerren
©aolejcl, Äarl, tn GHut — SWeljter, Ulrldj, fn»3ürldj —
». SWedjel, #an«, tn SBafel — de Sroufaj, Sffiltllam, in Sau«

fanne — Seutau, ©fgi«munb, tn ©enf, bf«Her SWajore. —
Su SWajoren: SDie Ferren SHormann, ©eorg, fn SBern — ©ap*

pont, SKatfu«, tn Söelllnjona — Äcller, arnolb, in SBern — (Jo«

lombl, ©ntfco, In Socarno, blauer ^auptlcute.

B. 3 n f a n t e t f e: 3u Dberftlieutenant«: Site §erren SBaltHer,

albert, in SBern — 3«tcr, 3oHann, In grauenfelb — ©raf,
$elnttdj, in Süridj, bi«Her Äommanbanten — Äodj, Slnton, In

grauenfelb — ©djmibt, SRubolf, In SBern, bl«Hcr SWajore. —
Surn SWafor (güjillere): £crr SBourgoj, ©aoio, fn Saufanne,

bf«Her Hauptmann. — Su Cterlieulenanl« (güftlterc): SMe

Ferren geljr, 3oHanne«, fn SBerg a./3. — Äetler, Äonrab, in
Slltfietten — SEBolfcr, 3afcb, fn SBelfeUweft, bi«Hcr Sieutenant«.

— Surn Sieutenant (güftliere : Jpetr SBaumcr, D«f rr, In SHtjcln»

felben, blc-ljet atjutanl«Untcroffijler.

C. ©aoatterie (©ragoner): 3nm Hauptmann: §err §em«

mann, SHeobor, in Senjburg, bl«H« Dbertieutenant.

D. Slrtillerie: Sn Dberftlieutenant«: ©ie Ferren ©ela«

tageaj, Soul«, fn Sßaijcrne — ©tabel, Safob, In SHun —
Stodjaj, ©ita^ne, in Drbe — ©rcfjl», aibcrt, fn SBern, b(«Hcr

SWajore. — Surn SDeajor: §err »on ©teiger, aifreb, in SBern,

bisber Hauptmann.

E. ©etile ($iennfere): Surn Hauptmann: $err Äetler,
SHtober, tn 3ofingen, bi«Her Dberlleutcnant. — Surn Dber«
Ilcutenant: $err SJBalter, 3ofef, in ©oIotHurn, bf«Hcr Snfanlerfe«
Dberllcutenant. — 3um Sieutenant: #etr $äufclmann, ©rnft,
In SHun, bleuet 3nfanterle>Sieutenant. — SWtlitärapotHcfer:
Surn SWajor: #err ©luber, SBernHarb, In (Bern, bi«Hcr $aupt<
mann.

F. SßerroaltungStruppen: Su SWajoren: ©ie Ferren
SWepcr, 3oft, in Sujern — ©fmona, ©eorg, in Socarno —
SRenca, Äart, tn fiuj.rn, bi«Her $auptleute.

3m Sffieftem tourben nadjgenannte Dffijiere tm ©fnne »on
an. 58 ber SWilitärorganifation jur SBerfügung be« !Bunbc«ratHc«
geflcltt: a. Äommanbanten: ©ie Ferren ©otta, ©anrillo, In
airolo — ©precHer, «ßcter, fn gfllfur — Äclter, 3afob, In
©djteltHcim — SBenj, 3tIol«, in ©t. ©aden. — b. ai« SWa«

Jore: ©ie Ferren SBrunner, gcrblnanb, In ©t. giben — 3mfelb,
Äarl, fn Sujern — 3oliffaint, «Paul, in SBreffaucoutt — SBfeiffcr,
Äa«par, in SBegllngcn — ©ambajr,!, ©ic».innl, tn Sugano —
Sftltlt, 3ofepH, in SBern. — c ai« Jpauptleute: ©le Ferren
anrip, anton, in ©argan« — Sfenert, SWcInrab, fn (Jfnfretetn
— ©(Halter, 3°fepH, tn ©urcelon, bei ©el«berg — GHriflepHel,
3oHann, tn Srln« — $orber, Ulrldj, in SB3cijetn«aaborf —
Äern, (Sugen, In greiburg — gdjmfD, 3»Hann, In Äreujllngen
— Ärauer, $c(nridj, tn Sujern — ©arbalb, 3oHann, inÄübli«
— Stcoft, £clmidj, fn SSeetfngcn — Dörfer, grarj, fn Seufcn

— SBrunner, 3oHann, fn Äüblf« —Efarbon, #enrf, tn Saufanne

— ©upul«, grangof«, In Saufanne — SBerdjten, aibcrt, tn SBern

— 3te», SBafile, in ßolombler — SBerne», aibcrt, in Saufanne

-. SBiffen, granj, In 9tater«. — d. 81« Dbertieutenant«: ©le
Ferren SRoojt, SBernHarb, tn SBecrlngen — ©tutcr, ©mit, in
Srlmbadj — SBropft, ©mit, fn SBern — ©djnclrer, griebridj, fn
SBern — SBurfHalter, amolb, fn SBern — geuj, «Peter, fn SBern

— Wer;, Soul«, In ©enf — SWaurer, #einrldj, fn aarburg —
äBitlctnin, ©ufta», tn ©enf — Greller, SBifter, fn SBern —
SBecrlf, <£., (nSHal — 3aud), ©tuarb, fn SBeOinjona. — e. 81«

Sttutenant«: ©tc Ferren 3eannerat, am6c6;, In aarau — Äunj,
SoHann, in SBern — £ubter, ©ottfrleb, in SBern — SBropft,

(Sbuarb, In SBern — ©unter, auguft, In ©olombfer — Srlnfler,
3oHann, In aarau. — gerner rourben geroäHtt: ai« Äomman»

bant ber VI. 8anbroeHt«3nfanterfc«!Brfgabe: Jt)err Dberft SWütter,

arnfm, fn SBtei. — ai« jtoutmanbant be« VIII. SrainbatafUoo« :

$err Hauptmann ®öf), grarg^l«, tn ©enf.

— (ÄreUfdjrefHen.) ©er !Bunbe«ratH Hat befcHloffen,

an fämmtlidje eibgenöffifdje ©tänbe ein Ärei«fdjrciben ju erlaffen.
©« betrifft biefe« tfe (Bereinigung ber ©tammfontrolen nadj be«

enbfgter SRefrutirung, unb tautet atfo:

„©(treue, liebe ©ibgenoffen 1

„3n §. 9 unferer SBerorbnung »cm 31. SWärj 1875 über

ble gormatlon ber neuen Sruppenforp« unb tfe gübrung ter
iWflftättontrolen ift bfe Bereinigung ber ©tammfontrolen nadj

beenblgtcr SJliftulirung unb nadj erfolgtem Uebertritt eine« 3aHr«

gange« in bfe SanbroeHr unb austritt au« ber Icfjtern oorgcfiHrie*

ben. ©« wurte Hlefür ba« ©pätjaHr »orgcfcHen.

„©iefer SBeftimmung cntfprtdjenb befagt §. 6 ber 3nftruttion
füt bie SBaff.nfonttoleure ber ©(»iftonen »om 2. 3ull 1875,
bfe ^aaptfnfpettlon ber in ben Tanten ber SWannfdjaft beftnb«

lldjcn SBaffen Habe „Im ©pätfaHt* anläglidj ber fittlon«roelfcn

Äonttolbereintgung flattjufinbcn, ju weldjer tie SWannfdjaft

be« au«juge« unb bet SanbweHr mit (Hren SISaffcn ju be«

orbern fet.

„SRadjbcm wir nun burdj unfere SBerorbnung »om 15. £erbft«

monat 1876 nadj anHöiung ber JDclKtärbeHörben ber Äantone

ben 3citpunft bc« Uebettritte« in bie SanbweHr unb bc« au««

trittc« am berfelben auf 31. ©ejember feftgefcfjt b,ab;xt, faun
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staltung unseres Strafrechtswesens m Aussicht
genommen ist und nach unserem Dafürhalten das in
Deutschland und Oesterreich übliche Versahren unserem

(welches den französischen Vorschriften
entnommen) weit vorzuziehen ist.

Vorlesungen über Feftungskrieg von Karl Kopp,
Hauptmann im königl. bayer. Generalstab.
Mit 3 Tafeln. München, Literarisch-artistische
Anstalt (Th. Riedel).

Der Herr Verfasser der vorliegenden Vorlesungen
über den Festungskrieg ist Lehrer an der königl.
bayerischen Kriegsakademie. Er hat die Vorlesungen
zunächst sür den Kreis seiner Zuhörer verfaßt. —
Der spezielle Zweck der militärischen Hochschule hat
eine besondere Behandlung des Gegenstandes
nothwendig erscheinen lassen.

Jn vorliegender Arbeit werden nicht, wie sonst

meist der Fall, nur die einzelnen Zweige des

Vorgangs v«t Sei:e des Ingenieurs oder Artilleristen
behandelt, sondern dieselbe beschäftigt stch vielmehr
mit dem Ganzen des Kampfes, um jeder Waffe
nur den ihr im Hinblick hierauf gebührenden Raum
zu geben. Besondere Aufmerksamkeit ist der Thätigkeit

der Infanterie zugewendet.

Das Sanitötsmesen in den Heeren der Alten. Ab¬

handlung von W. Gaupp, Professor am
evangelisch-theologischen Seminar in Blaubeuren.
Blaubeuren 1375. Fr. Mangold. 27 S.
Preis 1 Fr. 25 Cts.

Nach gründlicher Untersuchung spricht der Herr
Verfasser, gestützt auf die wenigen Citate der Classtker
und einige aufgefundene Inschriften, die Ueberzeugung

aus, daß Spuren feldärztlicher Thätigkeit bei

Griechen und Römern in das graue Alterthum
zurückreichen, daß aber ein geordnetes Militärheil-
wesen erst in der Zeit des Kaisers Augustus bei

dem stehenden Heere vorkomme.

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. (Beförderungen.) Der BundeSrath ha,
folgende Mtlitärbeförderungen Vorgenommen:

H.. GeneralstabSkorx«: Zu Oberstlieutenant« : Dte Herren

Cavtezel, Karl, tn Chur — Meister, Ulrich, tn» Zürich —
V. Mechel, Hon«, in Basel — às Crousaz, William, in Lau

sann« — Coutau, Sigismund, tn Genf, bisher Majore. —
Zu Majoren : Die Herren Thormann, Georg, tn Bern — Capponi,

Markus, in Bellinzona — Keller, Arnold, in Bern —
Colombi, Enrieo, in Locarn«, bisher Hauptleute.

S. Infanterie: Zu Oberstlieutenants: Dte Herren Walther,
Albert, In Bern — Jsler, Johann, in Frauenfeld — Graf,
Heinrich, in Zürich, bisher Kommandanten — Koch, Anton, in
Frauenfeld — Schmidt, Rudolf, in Bern, bisher Majore. —
Zum Major (Füsiliere): Herr Bourgoz, David, in Lausanne,

bisher Hauptmann. — Zu Oberlieutenants (Füsiliere): Die
Herren Fehr, Johanne«, in Berg a./J. — Keller, Konrad, in
Altstetten — Wolfcr, Jakvb, in VotkeiSweil, bisher Lieutenant«.

— Zum Lieutenant (Füsiliere : Herr Baumer, Oêkir, i» Rheinfelden,

bisher Arjutant'Untcrofsizier.

O. Cavallerie (Dragoner): Zum Hauptmann: Herr
Hemmann, Theodor, in Lenzburg, bisher Oberlieuienant.

I). Artillerie: Zu Oberstlieutenant«: Die Herren
Delarageaz, Loui«, in Payerne — Stahcl, Jakob, tn Thun —
Rochaz, Eugène, in Orbe — Grißlu, Albert, in Bern, bisher

Majore. — Zum Major: Herr »on Steiger, Alfrcd, In Bcrn,
bishcr Hauptmann.

Genie Meunière): Zum Hauptmann: Herr Keller,
Theodor, in Zofingen, bisher Oberlieutcnant. — Zum
Oberlicutcnant : Herr Walker, Josef, in Solothurn, bisher Infanterie»
Oberlieutenant. — Zum Lieutenant: Herr HZusclmann, Ernst,
in Thun, bishcr Infanterie-Lieutenant. — MilitZraxothcker:
Zum Major: Herr Strider, Bernhard, In Bern, bisher Hauptmann.

Verwaltungstruppen: Zu Majoren: Die Herren
Meyer, Jost, in Luzern — Simona, Gcorg, in Locarno —
Ronca, Karl, in Luzern, bisher Hauptleute.

Im Wettern wurden nachgenannte Ofsiziere im Sinne von
Art. 58 der Mtlttärorgantsatlon zur Verfügung dc« BundcSrathcS
gestcllt: ». Kommandanten: Die Hcrrcn Dotta, Camillo, in
Airolo — Sprecher. Peter, tn Filisur — Keller, Jakob, in
Schleichet» — Benz. Alois, in St. Gallcn. — b. Al« Majore

: Die Herren Brunner, Ferdinand, in St. Fidcn — Jmfeld,
Karl, tn Luzern — Jollssaivt. Paul, in Bressaucomt — Pfeiffer.
Ka«par, in Beglingen — Gambazrl, Gicv.,nn>, tn Lugano
Riklt, Joscxh, in Bern. — v. AI« Hauptleute: Die Herren
Anrlg, Anton, in Sargan« — Ltenert, Meinrad, tn Einsiedeln

— Schallcr, Joseph, in Curcelon, bci Delsberg — Christophe!,
Johann, tn Trins — Horber, Ulrich, in Wcyern-Aadorf —
Kern, Eugcn, in Freiburg — Schmid, Johann, in Krcuzlingen
— Krauer, Heinrich, in Luzern — Garbald, Johann, in KübliS
— Rcost, Hcinrich, in Beeringen — Hörler, Frarz, tn Teufen

— Brunner, Johann, in Kübli« —Ltardcn, Henri, tn Lausanne

— Duxui«, Fran-zoiS, in Lausanne — Berchten, Albert, tn Bern

— Ney, Basile, in Colombier — Berne y, Albert, in Lausanne

—. Wisscn, Franz. tn Nater«. — à. Al« Oberlteutenant«: Die
Herren Roost, Bernhard, in Beeringen — Studer, Emil, in
Trimbach — Propst, Emil, in Bern — Schneider, Friedrich, in
Bern — Burkhalter, Arnold, in Bern — Fcuz, Peter, in Bern

— Ney, LouiS, In Genf — Maurer, Heinrich, in Aarburg —
Willemin, Gusta», I» Genf — Crclier, Viktor, in Bern —
Becrli, C-, in Thal — Jauch, Eduard, In Bellinzona. — e. Als
Lieutenants: Die Hcrrcn Jcannerot, Amöröe, in Aarau — Kunz,
Johann, in Bern — Hubler, Gottfried, in Bern — Propst,
Eduard, in Bern — Sunier, August, tn Colombier — Trtnkler,
Johann, tn Aarau. — Ferner wurden gewählt: Als Komman»

dant der VI. Landwehr-Jnfanterie-Brigade: Herr Oberst Müllcr,
Arnim, in Biel. — Als Kommandant des VIII. TrainbatalllonS:

Herr Hauptmann Götz, Fran-zois, in Genf.

— (Kreisfchreiben.) Der Bundesrath hat beschlossen,

an sämmtliche eidgenössische Stände ein Kreisschrciben zu erlassen.

Es betrifft dieses die Bereinigung der Stammkvntrolen nach

beendigter Rekrutirung, und lautet also:

„Getreue, liebe Eidgenossen I

„Jn §. 9 unserer Verordnung »cm 31. März 1875 über

die Formation der neuen TruppenkorxS und die Führung der

Milirärkontrole» ist die Bcrcinigung der Stammkontrolen nach

beendigter Nckruiirung und nach erfolgtem Ucbertritt eines

Jahrganges In die Landwehr und Austritt auS der letztern vorgeschrieben.

E« wurde hiesür das SxZtjahr vorgesehen.

„Dieser Bestimmung cntsprcchend besagt §. 6 der Instruktion
für die Waffnkontrvlcure der Divisionen »vm 2, Juli 1375,
die Hauptinspcktton der tn dcn Händen dcr Mannschast bcsind,

lichen Waffen habe „Im SpZtjahr" anläßlich dcr stkttonswetscn

Kontrolbereintgung stattzusindcn, zu welcher die Mannschast

des Auszuges und der Landwehr mit ihren Waffen zu

beordern sei.

„Nachdcm wir nun durch unsere Verordnung vom 15. Herbst»

monat 1876 nach Anhörung der Militärbehörden der Kantone

den Zeitpunkt dcS Uebertrtttc« in die Landwehr und de« Aus»

tritte« au« derselben aus 31, Dczcmbcr festgefctzt hab.», kaun


	

